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IN INNSBRUCK U. UMGEBUNG

Die Agip Servicestation in Innsbruck, Mitterweg 40, Ecke
Exlgasse gewährt allen Clubmitgliedern einen

Preisnachlass von 2 Cent pro Liter auf den aktuellen
Treibstoffpreis.

Außerdem einen Nachlass von 30% für eine
Wagenwäsche 
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Mit der BA-CA Leasing kommen Sie schnell, einfach und
günstig zu Ihrem Wunschmodell. Machen Sie jetzt den kos-
tenlosen LeasingCheck - in der Bank Austria Creditanstalt
Filiale Schwaz. Tel. 050505/ 37450 

UNSER SOMMERFEST VOM 15. - 17.06.2007

Unser diesjähriges Sommerfest
war wiederum Treffpunkt für zahl-
reiche Wohnmobilfreunde aus nah
und fern. Eine starke Abordnung
vom Campingclub Recanati, sowie
vom Wohnmobilclub Oberpfalz
waren vertreten, wie auch ein Teil
unserer Mitglieder aus der
Schweiz. So waren es schließlich
92 Mobile, welche den
Campingplatz “Seehof” füllten.
Bereits am Donnerstag waren ein
Großteil der Teilnehmer eingetroff-

fen und so überraschten uns unse-
re Freunde aus Italien  wieder mit
köstlichen Penne all arrabiata,
Käse und Süssigkeiten als
Nachspeise und zu allem einen
ausgezeichneten Wein. Unser
Mitglied Walter Erhart aus der
Schweiz hatte seine Ziehharmo-
nika mitgebracht und sorgte so
schon am Donnerstag außer
Programm für eine tolle Stimmung
im Festzelt. Freitag, am offiziellen
Anreisetag kamen dann die letzten

Gäste und gegen Mittag war der
Platz voll belegt. Wäre nicht im
letzten Augenblick die Genehmi-
gung für die Belegung des neuen
Platzteiles gekommen, so hätten
wir große Probleme mit dem Platz
bekommen. Für unsere Freunde
aus Recanati hatten wir am
Nachmittag einen Bus organisiert,
welcher sie zu den Kristallwelten
nach Wattens bringen sollte. Da
noch Platz im Bus war, fuhren auch
einige unserer deutschen Gäste



Europa in der TascheEuropa in der Tasche

nüvi 250  - so kompakt kann Navigation sein. 
Der neue nüvi 250 ist genauso einfach zu bedienen wie ein
Taschenrechner und so kompakt, dass er sogar in
Hemdtaschen passt. Trotz der geringen Abmessungen ver-
fügt der nüvi 250 über Sprachausgabe, Kartenmaterial von
ganz Europa und unzähligen Points of Interest wie Hotels,

Restaurants, Parkmöglichkeiten, Einkaufsmöglichkeiten usw. 
Der nüvi 250 zeigt sich ausgesprochen flexibel, er passt in jedes Auto und
führt auch zu Fuß ans Ziel. Ideal für Spaziergänge in fremden Städten und

Ländern. Über die intuitive Menüführung finden Anwender schnell alle gewünschten Ziele in ganz Europa. 
Mit seinem gelungenem Design, seinen kompakten Abmessungen und der umfangreichen Ausstattung ist er
der ideale Reisebegleiter.
Nähere Informationen zum neuen nüvi 250 finden Sie auf www.garmin.at
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560E-mail: info@wegscheider.or.at

mit. Am Abend sorgten die
“Speckbloser”, eine 4-Mann Blas-
kapelle für gehörige Stimmung.

Dass es kaum ein Sommerfest
ohne das dazugehörige Gewitter
gibt, ist beinahe schon selbstver-
ständlich. Auch diesmal sorgte hef-
tiger Wind und starker Regen wie-
der dafür, dass mehrere Leute
unser Versorgungszelt festhalten
mussten, damit es nicht verblasen
wird. Allerdings hat das Zelt nun
endgültig ausgedient und muss für
unser nächstes Sommerfest unbe-
dingt durch ein neues ersetzt wer-
den. Das Unwetter vertrieb einige
schon frühzeitig, der “harte Kern”
blieb jedoch bis zum Schluss und
auch die Musikanten hielten bis
Mitternacht durch. Am nächsten
Morgen hatte sich das Wetter wie-
der beruhigt und so konnten wir
den alljährlichen Flohmarkt bei

Sonnenschein veranstalten.
Unsere Freunde vom WMC
Oberpfalz hatten ein Fass Bier mit-

gebracht, welches kos-
tenlos ausgeschänkt
wurde. Dass das Fass
in kurzer Zeit leer war,
lag sicher an der bereits
angestiegenen Außen-
temperatur. Die Ge-
schäfte am Flohmarkt
liefen zum Teil ganz gut,
so manches Schnäpp-
chen war da zu erste-
hen. Der Nachmittag
verging mit Baden im
doch schon recht war-
men See, oder mit einer

Wanderung. Nicht so angenehm
hatten es Felix und Monika, denn
Felix hatte sich bereit erklärt für
den geplanten Country-Abend ein
Chili con Carne zu kochen und das
nahm doch recht viel Zeit in
Anspruch. Den Samstag Abend
hatten wir unter dieses Motto
gestellt und eine Western-
Kopfbedeckung war schon die
geringste Kostümierung. Die
Country Music “Werner u. Willi”
sorgten für glänzende Stimmung
und Felix’s Chili mundete allen vor-
züglich und wurde restlos ver-
speist. Höhepunkt des Abends war
natürlich der Auftritt der “Four
Gipsis” die mit ihrer Showeinlage
Lachsalven im Publikum auslösten.
Auch das Tanzbein wurde kräftig

geschwungen und so wurde es
wieder nach Mitternacht bis die
letzten ihre Womos aufsuchten. Am
Sonntag Morgen waren unsere ita-
lienischen Freunde die Ersten, die
aufbrachen, da sie eine Weiterfahrt
geplant hatten. Bevor wir mit dem
Abbau begannen, wurden noch die
letzten Reste verdrückt und gegen
Mittag verließ ein Großteil der
Teilnehmer den Platz um entweder
weiter- oder nach Hause zu fahren.
Ein schönes Fest war wieder ein-
mal zu Ende. Wir hoffen, dass
unsere Freunde aus Deutschland,
Italien und der Schweiz einige posi-
tive Eindrücke mit nach Hause
nehmen und freuen uns schon auf
ein Wiedersehen im nächsten Jahr.
Zum Abschluss möchte ich noch
allen danken, die zum Gelingen
des Festes beigetragen haben, den
Helfern beim Auf- und Abbau,
unseren Köchen, Felix beim Chili u.
Toni am Grill, Manfred und Pepi an
der Kassa, Zürcher Hans, der
immer hilft wenn Not am Mann ist
und allen anderen Helfern ohne die
ein solches Fest nicht möglich
wäre. Ein großes Danke auch an
unseren Schöser Hans und dem
Bauhof Schwaz für die Bereitstel-
lung und Anlieferung von Boden
und Podesten sowie unserem
Schweizer Walter für die außer-
planmäßige musikalische Gestal-
tung am Donnerstag.    

GR.
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Worauf sollte man beim Kauf eines Navigationsgerätes achten ?

In  einigen Zeitschriften (z.B. promobil, ÖAMTC, Konsument) sind in letzter Zeit Tests über
Navigationsgeräte veröffentlicht worden. 
Da ich bereits seit einigen Jahren ein Navigationsgerät benutze kann ich behaupten, dass man
bei diesen Tests auf die sehr wichtige Funktion der Direkteingabe von GPS-Daten nicht eingeht.
Als Camper braucht man entweder die genaue Adresse eines Stellplatzes, Parkplatzes oder einer
sonstigen Örtlichkeit (was leider sehr oft nicht der Fall ist) oder deren GPS-Daten. 
In den neueren Führern des Womo-Verlages sind für all diese Örtlichkeiten die GPS-Daten ange-
führt. Auch im Stellplatzführer von Reisemobil International sind die GPS-Daten der meisten
Stellplätze angegeben und auch die Zeitschrift promobil führt neuerdings die GPS-Daten für die
darin genannten Stellplätze an.
Leider kann man in einige der am Markt befindlichen Navigationsgeräte GPS-Daten nicht direkt
eingeben, was ich als einen sehr großen Nachteil empfinde. 
Ich würde daher empfehlen, sich vor dem Kauf eines solchen Gerätes davon zu überzeugen,
dass das Gerät diese Funktion auch besitzt. Navigationsgeräte von Garmin sind in der Regel mit
dieser Funktion ausgestattet.

Hinweis: Es gibt bei den GPS-Dateien  3 Formate. Einen GPS-Koordinaten Konverter findet man
im Internet unter www.cosports.com/tools/gps_coords.htm 
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Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2007

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil in die Schweiz (Osten) GPS ....... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil Loire-Tal/Paris GPS ..................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Südost-Spanien GPS ......... 18,40 € [A]
Einige unserer Neuerscheinungen:
Allgemeines Wohnmobil Handbuch ............................ 20,45 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Griechenland GPS............. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Sardinien GPS ................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Norwegen (Süd) GPS ......... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Schweden (Süd) GPS ........ 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Sizilien GPS........................ 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Kroatien GPS...................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Schottland GPS ................. 18,40 € [A]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie haben einen Umfang von 240 Seiten, sind mit Farbfotos und
Tourenkarten reich illustriert und führen zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen,
Picknickplätzen und Badeplätzen (meist mit GPS-Koordinaten), an denen man meist kostenlos übernachten kann. 
Die WOMO-Reiseführer gibt's in jeder österreichischen Buchhandlung oder im Internet unter: www.womo.de

ANGEBOT:

Die Firma “Unser Lagerhaus” übermittelte uns folgendes Angebot für Autoreifen:

DIMENSION:                         MICHELIN XC CAMPING PIRELLI CAMPER

215/70 R 15 C                       € 119.-- € 109.--
225/70 R 15 C € 122.-- ------------
195/75 R 16 C € 119.-- € 111.--
215/75 R 16 C € 161.-- € 142.--
185/75 R 14 C € 104.-- ------------

Die Preise sind inklusive Mwst., Montage, Wuchten, Ventile und Altreifenentsorgung.

Peter Wald
Unser Lagerhaus Reifencenter
Warenhandelsges.m.b.H.
Duilestraße 20
6020 Innsbruck
Tel. 0512/599 35-740

Abstellplätze in einer Tenne für Wohnmobile, Wohnwägen oder Boote in Inzing.
Tel. 06767516161



Mondsee A-5310 Mondsee, Walter-Simmer-Straße 11a                0 62 32 / 54 79
Eferding/Linz (Zentrale) A-4070 Eferding, Linzerstraße, Goldenberg 1                0 72 72 / 25 42
Wien-Süd/Kottingbrunn A-2542 Kottingbrunn, Feuerwehrstraße 1                      0 22 52 / 76 3 99

HYMER Sulzbacher bietet Ihnen folgende Vorteile:

Um den Campern im Westen Österreichs näher zu kommen, wurde im Jahr 1994 die Filiale Mondsee im
Herzen des Salzkammerguts eröffnet. Im Innenbereich der 1.100 m2 großen Ausstellungs-Halle präsentieren
wir Ihnen gerne wetterunabhängig unser aktuelles Angebot an Neufahrzeugen. Außerdem finden Sie unsere
Fachwerkstätte mit Hebebühne, sowie den Camping-Zubehör-Shop. Unser Sulzbacher-Team-Mondsee prä-
sentiert Ihnen gerne unser große Auswahl an Gebraucht-Fahrzeugen im asphaltierten Außenbereich.

Familie Sulzbacher & Team freut sich auf Ihren Besuch in unseren drei Betrieben!

Ausfahrt Autobahn A1 Mondsee links halten, nach 500 Metern links ins Gewerbegebiet abbiegen. Danach
folgen Sie bitte den gelb-grünen Hinweistafeln. (Foto unten Innenansicht Ausstellungshalle)

Eferding Über Knoten Voralpenkreuz (Wels) Richtung Passau, Ausfahrt Pichl bei Wels, von dort ca. 20 km bis
Eferding. Beim Kreisverkehr (VW) rechts, beim nächsten Kreisverkehr rechts Richtung Linz 400 m.
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1953 Firmengründung OPEL Sulzbacher mit Meister-Fachwerkstätte, langjährige Erfahrung
1975 Vertragspartner des Marktführers HYMER Reisemobile u. ERIBA Wohnwagen, Fachkompetenz
Ständige Hausmessen in Eferding, Mondsee und Wien Süd
Ausstellungs-Halle im ersten Stock und Erdgeschoß
Besichtigen Sie wetterunabhängig ständig ca. 60 Wohnwagen und Reisemobile ohne Messerummel
auch Samstag nachmittag sowie Sonn- und Feiertags Besichtigung ohne Verkaufspersonal
Zubehörshops
Meister-Fachwerkstätte mit 3 Hebebühnen, Montagegrube und Bremsen-Prüfstand
Pickerl-Überprüfung
Karosserie-Abteilung mit Anpreß-Vorrichtung für die Beblechung aller Reisemobil-Aufbauten
Lackierbox für Reisemobile bis 7,5 Meter Länge
Rundum-Service für Motor-, Fahrgestell- und Aufbaureparaturen jeder Art
Zubehör-Einbauten wie z. B. Klimaanlagen, automatischen Sat-Antennen, Brennstoffzelle,
Solaranlagen, Motorradträger und vieles mehr
langjährige, ständig geschulte Mitarbeiter
Wir betreuen alle Marken, auch wenn Sie ihr Fahrzeug woanders gekauft haben
Internet-Homepage www.sulzbacher.at mit ständig wechselndem Angebot an Neu-, Gebraucht- und
Vorführwagen mit Fotos von innen und außen mit Europa-Bestpreis-Garantie

www.sulzbacher.at                             info@sulzbacher.at

Sulzbacher über 30 Jahre
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Als ich im Jahre 2005 gemeinsam
mit den Clubfreunden Rotraud und
Odo Spahn nach Norwegen fuhr,
wählten wir für die Anreise die
Route durch Schweden über
Trelleborg, Göteborg, Vänernsee,
Siljansee, Östersund, Storuman
und über Tarnaby bis zur schwe-
disch - norwegischen Grenze.

Schon damals faszinierte uns die
wald- und seenreiche hügelige
Landschaft Schwedens und in uns
(Vroni und Walter) wuchs der
Entschluss in diesem Land einmal
einen ganzen Urlaub zu verbrin-
gen. Unseren Clubfreunden Bruni
und Werner, sowie Sonja und Toni
teilte ich unser Vorhaben anläss-
lich unseres gemeinsamen
Korsikaurlaubes mit und wir
beschlossen, unseren Plan im
Sommer 2007 umzusetzen. Aus
anfänglich 3 Wohnmobilen wurden
es bis zur Abfahrt im Juni
2007 schlussendlich 6
Fahrzeuge.

Die Mannschaft bestand aus:
Hohenauer Bruni und
Werner, Posch Resi und Karl,
Rottenbacher Irmgard und
Günther mit Schäferhund
Speik, Walch Hilda und
Edmund, Walch Sonja und
Toni und Krismer Vroni und
Walter.

Die Anreise nach Schweden
erfolgte in zwei Gruppen,

wobei Bruni und Werner sowie
Vroni und ich den größten Teil der
Strecke durch Deutschland am
Sonntag den 17. Juni bewältigten.
Dies hatte den Vorteil, dass wir auf
einer Strecke von 680 Km nur 4
Lkw´s überholen mussten.
Die erste Nacht verbrachten wir
auf dem Stellplatz Wörlitz in der
Nähe von Dessau (N 51°50.958´ E
12°24.646´). Am Montag den 18.
Juni ging es nach Sassnitz auf
Rügen wo wir die Fähre nach
Trelleborg (Scandlines) am
Nachmittag erreichten und für
17:15 Uhr die Überfahrt buchen
konnten. Um 22:00 Uhr waren wir
in Trelleborg von wo wir noch ca.
20 Km nach Kämpinge fuhren und
auf dem Parkplatz des dortigen
Badeplatzes nächtigten. Kiosk,
Sandstrand, WC und kalte Dusche
(N 55°23.928´ E 12°56.706´).

Die zweite Gruppe startete erst am
Vormittag des 18. Juni, weil
Günther und Toni als Organisa-
toren des Sommerfestes unseres
Clubs am Sonntag noch beschäf-
tigt waren. Die Anreise dieser
Gruppe hatte es in sich. Zuerst
gab es einen Tag Zwangspause in
Hof, weil bei Tonis Wohnmobil der
5. Gang nicht mehr funktionierte.
Als Draufgabe hatte Toni auf der
Autobahn zwischen Berlin und
Stralsund, die wegen einer Bau-
stelle zudem an dieser Stelle nur
einspurig war, eine Reifenpanne.
Aus diesen Gründen trafen wir
unsere Freunde, die uns natürlich
über Handy-SMS am Laufenden
gehalten hatten, erst am 21. Juni
gegen Abend wieder.

Wie verbrachten wir die Warte-
tage? Am Dienstag den 19. Juni
war herrliches Wetter und wir fuh-

ren Rad, machten ein
kühles Bad in der
Ostsee, besuchten
das Bernsteinmuse-
um in Kämpinge und
schauten uns den
Rest der Halbinsel
an, auf die wir ja
noch zweimal zu-
rückkommen sollten.

Am Mittwoch den 20.
Juni fuhren wir am
Morgen zum Cam-
pingplatz in Malmö
(N 55°34.241´E

Schweden - Land der Wälder und Seen
Reisebericht von Walter Krismer



- 9

12°54.435´). Platzgebühr ohne
Strom 220 SEK. Um 11:00 Uhr
holte uns eine schwedische
Jugendfreundin von Vroni, die die
Sommerurlaube gemeinsam mit
ihren Eltern und auch heute noch
gemeinsam mit ihrer Familie teil-
weise in unserer Heimatgemeinde
Sistrans verbrachte und verbringt,
mit den Worten "Herzlich will-
kommen in Schweden", am
Campingplatz ab. Bei herrlichem
Wetter zeigte uns Inger Malmö.
Dass Malmö die drittgrößte Stadt
Schwedens ist, kommt einem nie
in den Sinn. In der Stadt, in der es
viele Grünflächen, Parks und eine
ausgedehnte Fußgängerzone gibt,
herrscht Gemütlichkeit. Stress und
Hektik scheint den Bewohnern
dieser Stadt fremd zu sein. Am
späten Nachmittag brachte uns
Inger wieder zum Campingplatz
zurück.

Am Donnerstag den 21. Juni nüt-
zen wir das schöne Wetter indem
wir mit den Fahrrädern auf
Radwegen durch Parks gemein-
sam nach Malmö fuhren und dort
flanierten. Am Abend trafen unse-
re Freunde wie vereinbart eben-
falls am Campingplatz ein.
Unsere Freude darüber war so
groß, als ob Weihnachten und
Ostern auf einen Tag gefallen
wären. 

Am Freitag den 22. Juni regnete
es am Morgen sehr stark. Unsere
Enttäuschung darüber war groß,
weil ja am 22. Juni in ganz
Schweden das Mittsommer-
nachtsfest gefeiert wird. Im Laufe
des Vormittages verzogen sich

jedoch langsam die Wolken und
wir fuhren gemeinsam zurück

nach Kämpinge. Nach einer kur-
zen Beratung fuhren wir weiter an
die Spitze der Halbinsel nach

Skanör wo wir beim Hafen und
Badestrand auf einem Parkplatz
mit WC unsere Womos abstellten.
(N 55°24.839´ E 12°49.799´).
Gegen 15:00 Uhr erfolgte bei nun
schönem Wetter am Festplatz, auf
dem ein Bühne aufgestellt worden
war, der Einmarsch der Trachten-
gruppen aus Skanör und einer
Partnerstadt aus Holland. Der

Mittsommerbaum wurde aufge-
richtet und auf der Bühne wurden
von den Trachtengruppen Tänze
vorgeführt. In weiterer Folge
kamen dann die Eltern mit ihren
Kindern auf die Bühne und tanzten
dort für dieses Fest traditionelle
Tänze. Besonders nett war der
Froschtanz anzusehen. Am Abend

saßen wir bei herrli -
chem Sonnenschein
(die Sonne scheint zur
Mittsommernacht von
03:00 Uhr bis 22:30
Uhr) bei unseren
Mobilen und feierten,
dass wir diesen Urlaub
doch noch gemeinsam
verbringen konnten.
Das Textbüchlein des
Wohnmobilclubs hatte

Hochbetrieb, dem Gittaristen
Edmund gebührt Lob und Aner-

kennung. Gegen Mitternacht, es
war inzwischen doch dunkel
geworden, fuhr ich mit dem Rad

noch einmal zum Festplatz.
Das Fest war natürlich noch
in vollem Gange, denn es ist
verpönt in dieser Nacht zu
schlafen.

Am Samstag den 23. Juni
fuhren wir am Morgen um
08:30 Uhr los. Diese
Abfahrtszeit wurde an so
genannten Fahrtagen den
ganzen Urlaub über beibehal-

ten. Unser erstes Ziel bei sehr
schönem Wetter war die Stadt
Lund und dort vor allem der schö-
ne Dom mit der astronomischen
Uhr. Wegen
des Feier-
tages war
die Uhr nicht
wie sonst
üblich be-
reits um
12:00 Uhr,
s o n d e r n
erst um
13:00 Uhr in Aktion. Die
Weiterfahrt auf der Bundesstraße
108 führte uns noch zum Schloss
Trollenäs, wo wir einen Rundgang
durch den Schlosspark machten.
Gegen Abend erreichten wir den
für heute geplanten Übernach-
tungsplatz bei der Kirche von
Tassjö, die idyllisch zwischen zwei
Seen liegt und mit WC und
Warmwasser ausgerüstet ist 
(N 56°18.443´E 13°05.382´).
Tageskilometer: 248

Am Sonntag den 24. Juni ging's
gleich am Morgen nur wenige Km
zum offiziellen Badeplatz am
Nordwestufer des Västersjö (N
56°19.800´ E 12°59.954´). Bei
herrlichem Badewetter blieben wir
zum Baden und Faulenzen hier.
Werner holte sein Schlauchboot
vom Dach und fuhr mit Edmund
zum Fischen auf den See. Leider
hatten die Fische für dieses
Vorhaben kein Verständnis und
blieben in ihren Verstecken. Das
Schlauchboot war leider auch
nicht dicht und so mussten
Zwischenstopps eingelegt wer-
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den. Toni hat in der Zwischenzeit
den Griff der Luftpumpe mit viel
Liebe und Geschick repariert. Als
Werner die reparierte Pumpe sah,
zeigte er uns wie man nicht pum-
pen darf, weil man sonst die
Pumpe beschädigt. Er machte das
so wirklichkeitsnah, dass der Griff
wieder brach. Natürlich führte
seine zirkusreife Vorführung zu all-
gemeinem Gelächter - wer den
Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen. Geduldig
führte Toni erneut die Reparatur
durch. Um 16:00 Uhr hatten wir
genug Sonne gespeichert und fuh-
ren zum kleinen Fischerdorf Arild
an der Küste des Kattegats. Toni
hatte dieses Kleinod irgendwo in
einem Buch entdeckt. Der Ausflug
dorthin hat sich sehr gelohnt. Ich
habe selten zuvor ein so nettes
Örtchen mit so schön angelegten
Gärten und lieblichen Häuschen
gesehen. Da ein Übernachtungs-
platz für 6 Womos in einem so
kleinen Ort aber schwer zu finden
ist, fuhren wir noch weiter nach
Norden zum Badeplatz Ängels-
bäckstrand (N 56°21.756´ E
12°44.167´). Ein schwedisches
Ehepaar aus Göteborg war hier
auf Jungfernfahrt mit einem neuen
Hymermobil. Wir wurden auch
hier, wie später noch öfters wäh-
rend unseres Urlaubs, mit den
Worten "Herzlich willkommen in
Schweden" begrüßt. Den Abend
verbrachten wir gemeinsam mit
dem Ehepaar, das gut deutsch

sprach, bei Wein und Gesang.
Tageskilometer: 104

Am Montag den 25. Juni ging's
gleich am Morgen bei gutem
Wetter auf der E 6 nach
Halmstad. Nach einer kurzen
Stadtbesichtigung fuhren wir wei-
ter nach Varberg. Dort haben wir
die Burg und das im Jugendstil

erbaute Kallbadhuset angeschaut.
In der Folge ging die Fahrt weiter
zum Schloss Tjolöholm, wo wir
einen ausgedehnten Bummel
durch den Schlosspark machten.
Das Nachtlager schlugen wir am
Badestrand Smarholmen (WC vor-
handen) an der Scherenküste süd-
lich von Göteborg auf (N 57°877´E
11°55.180´.) Tageskilometer: 201

Am Dienstag den 26. Juni setzte
um 04:00 Uhr starker Regen ein.
Zur gewohnten Zeit fuhren wir in
Richtung Göteborg ab. Da ich
schon wusste, dass Göteborg eine
Stadt mit hektischem Verkehr ist,

gab ich Günther und Werner für ihr
Navigationsgerät unser genaues
Ziel bei einem großen Einkaufs-
zentrum Backaplan an (N
57°43.420´ E 11°57.123´). An
einer Stelle, an der zwei Abfahrten
gleichzeitig von der Stadtautobahn
wegführen (eine rechts, die ande-
re halbrechts) bin ich halb rechts
gefahren und das war natürlich
falsch. Nun waren wir bei starkem
Verkehr mit 6 Mobilen und Ampeln
mit kurzen Grünphasen natürlich

gleich getrennt, nur Karl konnte
mir, wie immer in diesem Urlaub,
dicht folgen. Die Überraschung
war groß, als wir alle zur glei-
chen Zeit beim Einkaufszentrum
eintrafen. Es regnete immer
noch in Strömen und dieser
Regen sollte 30 Stunden anhal-
ten. Trotz des starken Regens

wurde die Stadtbesichtigung
durchgeführt. Es gibt ja bekannt-
lich kein schlechtes Wetter, nur
eine falsche Bekleidung. Um
17:00 Uhr erfolgte die Abfahrt zum
nahe gelegenen Kasjö, wo wir uns
für diese Nacht niederließen 
(N 57°42.693´ E 12°08.687´).
Tageskilometer: 64

Am Mittwoch den 27. Juni Fahrt
auf der Straße Nr. 40 nach
Jönköping. Der Dauerregen hatte
inzwischen aufgehört, doch gab es
den ganzen Tag immer wieder
Regenschauer. Wir besuchten
zuerst das sehr interessante einzi-
ge Zündholzmuseum der Welt.
Heute sehe ich noch die Bilder von
Kindern und Menschen vor mir,
die sich bei der Arbeit mit dem
Schwefel grauenhafte Krankheiten
der Augen und der Haut zuzogen.
Am Nachmittag fuhren wir nach
Huskvarna und besuchten dort
das  gleichnamige Museum. Von
Küchengeräten über Nähmaschi-
nen, Öfen, Fahrrädern, Motorsä-
gen bis Motorrädern war hier alles
zu sehen und sowohl für Mann
und Frau gleichermaßen interess-
sant. Nachher ging es am
Westufer des Vätternsees zur
Habokirche, die inmitten von
Feldern und Wäldern einsam bei
einem kleinen Weiler liegt (N
57°53.148´ E 14°01.392´). Hier
folgte der absolute Höhepunkt des
Tages. Die 1622 erbaute Kirche
bekam 1723 ihr heutiges Aus-
sehen. Sie ist ganz aus Holz
gebaut und wurde von 1741 bis

1743 im Inneren mit Bildern des
Katechismus bemalt. Auch die
Nacht verbrachten wir sehr ruhig
unmittelbar neben der Kirche.
Tageskilometer: 176



- 11



- 12

Am Donnerstag den 28. Juni fuh-
ren wir nach Karlsborg. Nach einer
kurzen Besichtigung der Festung,
die heute noch dem Militär als
Kaserne dient, war unser nächstes
Ziel der Göta-Kanal. Er wurde vor
175 Jahren erbaut, verbindet unter
Einschluss vieler Seen die
Westküste mit der Ostküste und
gilt als Schwedens Bauwerk des
Jahrtausends. Beim Verlassen
von Karlsborg staunten wir nicht
schlecht als plötzlich eine Ampel
auf "Rot" schaltete, die Brücke in
die Höhe klappte und das
Passagierschiff "Sandön" unsere
Fahrbahn querte. Wir kamen noch
rechtzeitig nach Forsvik, wo wir
dieses Schiff beim passieren einer
Schleuse filmen und fotografieren
konnten. Direkt an der Schleuse
wurde auf einem schönen
Rasenplatz ein Stellplatz für
Wohnwägen und -mobile einge-
richtet (N 58°34.539´ E
14°26.247´). Stromanschluss, ein

WC und Warmwasserdusche sind
vorhanden. Als Gebühr werden
100 SEK (ca. € 10,70) verlangt.
Da das Wetter wieder sehr schön
war blieben wir den Rest des
Tages und die Nacht auf dem
Stellplatz. Tageskilometer: 101

Am Freitag den 29. Juni Abfahrt
zur üblichen Zeit. Zuerst nach
Kristinehamn und dann weiter auf
der 26 zum Siljansee. Dort über
die Brücke auf die Insel
Sollerön. Sollerön gleicht fast
einem Museumsdorf. Die
Häuser sind oft aus handge-
hackten Balken gefertigt und
mit der für Schweden typischen
roten Kupferfarbe bemalt.
Gepflegte blühende Gärten mit
englischem Rasen umgeben
die Häuser und Gehöfte. Wir

fuhren gleich zum Naturcamping
Kulara direkt am See (N
60°53.662´ E 14°36.972´). Ein ein-

faches Klosett ohne Spülung, ein
Ziehbrunnen, Grillplätze und aus-
reichend Holz sind vorhanden
(Gebühr 75 SEK). Ein Wohnmobil
aus Deutschland und eine Familie
aus Deutschland mit einem Zelt
befanden sich bereits auf dem
Platz. Ein Schwedenpaar mit
einem Wohnwagen kam nach uns
noch an. Das Wetter war teilweise
sonnig und warm, teilweise leicht
wolkig mit ein paar Regentropfen.
Wir haben ein schönes Feuer
gemacht und mit dem Pfannen-

knecht einen saftigen Schopf
gebraten. Der Abend endete
mit einer netten Runde am
Lagerfeuer.

Am Samstag den 30. Juni war
wieder schönes Wetter. Rad-
fahren, Sonnenbaden, Hand-
arbeiten und Fischen war für
heute angesagt. Bei einem
Haus, wo wir die schönen

Blumen fotografierten, wurden wir
wiederum mit den Worten "Herz-
lich willkommen in Schweden"
begrüßt. Werner und Edmund lie-
hen sich ein stabiles Boot aus und
fuhren mit Werners Motor auf den
See um zu angeln. Petri heil -
doch leider wussten die Fische
nicht, wo Werner und Edmund
waren - oder war es umgekehrt?
Heinz aus Deutschland, wir haben
ihn schon 2005 hier kennen

gelernt, hat sich unser erbarmt
und uns 3 schöne Seehechte
geschenkt. Als Gegengeschenk
erhielt er eine gute Flasche
Rotwein. Am Abend leider Regen,
so dass wir zuerst beim Grillen
einen Regenschirm brauchten.
Doch der Fisch schmeckte vorzüg-
lich.

Am Sonntag den 1. Juli war das
Wetter wieder schön. Irmgard und
Günther fuhren mit dem Womo zu
einem Bärenpark, Bruni, Sonja,
Vroni, Hilda, Karl, Toni und ich fuh-
ren mit dem Fahrrad in das 13 Km
entfernte Mora und besuchten dort
das sehr interessante Wasalauf-
museum. Werner und Edmund
verharrten leider erfolglos 4
Stunden mit dem Boot und offen-
sichtlich falschen Ködern auf dem
See. Um 17:00 Uhr verließen wir
diesen wirklich schönen Platz und
fuhren über Mora an das Ostufer
des Sees nach Nusnäs. Hier wer-
den in mehreren Betrieben die

roten Dalarnapferdchen erzeugt.
Die Firma Olson hat einen großen
Stellplatz kostenlos zur Verfügung
gestellt (N 60°57.737` E
14°38.993´), erwartet sich aber als
Gegenleistung, dass bei der
Betriebsbesichtigung das eine
oder andere Souvenir den
Besitzer wechselt. Wir verbrach-
ten auch hier wieder eine sehr
ruhige Nacht. Tageskilometer: 22

Am Montag den 2. Juli besichtig-
ten wir gleich am Morgen den
Betrieb und konnten den
Werdegang vom Holzbrett-
chen zum zierlichen Dalarna-
pferdchen verfolgen. Im ange-
schlossenen Verkaufsladen
werden schwedische Souve-
nirs aller Art zu vergleichs-
weise günstigen Preisen ver-
kauft, was unsere Frauen



auch nützten. Falun, der bekannte
nordische Wintersportort und sein
Kupferbergwerk, war unser näch-
stes Ziel. Hier fanden bereits drei-
mal nordische Skiweltmeister-
schaften statt. Das schöne Lang-
laufstadion wird im Sommer als
Pferdespringbahn benutzt. Wäh-
rend die Sportlichen (die mit
gesunden Knien) die etwas in die
Jahre gekommene Sprungschan-
ze besichtigten, genoss ich im
Wald neben dem Schanzenaus-
lauf die Nachspeise in Form von
Heidelbeeren bereits vor dem
Mittagessen. Am Nachmittag nah-
men wir im Kupferbergwerk, das
nun allerdings stillgelegt ist und in
dem nur noch die typische rote
Farbe für die Häuser erzeugt wird,
an einer Führung teil. Niederste
Gänge, in denen nur gebückt
geschuftet werden konnte wech-
seln mit riesigen Hallen ab. Die
Lebenserwartung der Bergleute,
die oft schon mit dem 10.
Lebensjahr hier ihre Kindheit
beendeten, war auch ohne
Unglücke nur gering. Für die Über-
nachtung steuerten wir den

Badeplatz Axsjö ca. 50 Km vor
Uppsala an (N 59°644` E
16°57.279`).Wetter schön, Tages-
kilometer 200

Am Dienstag den 3. Juli ging es
bei sehr schönem Wetter nach
Uppsala, wo wir ganz in der Nähe
des Domes einen gebührenpflich-
tigen Parkplatz anfuhren (N
59°51.439`  E 18°37.642´). Die
größte Kirche Skandinaviens, die
Burg und die Fußgängerzone wur-
den von uns hier besichtigt. Am
Nachmittag erfolgte die Weiter-
fahrt nach Stockholm. Dort wurde
uns bei der Schweden-Info auf der
CBR in München ein Camping-
platz im Zentrum empfohlen. Nach
längerer Suche fanden wir diese
unzumutbare, staubige auf einem
aufgelassenen Fußballplatz be-
findliche Gstättn, dazu noch teurer
als die anderen Campingplätze in
und um Stockholm. Da wir ein-
stimmig der Meinung waren, hier
nicht bleiben zu wollen, beschloss-
sen wir zum Campingplatz Bre-
däng am südwestlichen Stadtrand
von Stockholm zu fahren (N
59°17.692´ E 17°55.541´). Durch
die Irrfahrten in Göteborg etwas
schlauer geworden teilten wir uns
nach Austausch der GPS Daten in
2er - Gruppen auf, wodurch die
Durchquerung von Stockholm zur
Stauzeit ohne Probleme erfolgte.
Der Platz liegt sehr schön ober-
halb des Mälarsees, bis zur U-

Bahnstation der Linie T 13, mit der
man bis in Zentrum fahren kann,
sind es nur ein paar hundert
Meter. Campinggebühr ohne
Strom 210 SEK. Tageskilometer:
143

Am Mittwoch den 4. Juli kauften
wir am Campingplatz die "Stock-
holmcard" für 48 Stunden (ca. €
45,-- pro Person). Mit ihr kann
man ab der ersten Fahrt 48
Stunden lang alle öffentlichen
Verkehrsmittel Stockholms unbe-
schränkt benützen. Außerdem ist

der Eintritt in fast alle Museen und
sonstiger Sehenswürdigkeiten der
Stadt enthalten. Wir besuchten
aufgeteilt in zwei Gruppen das
Vasamuseum, das Nordisca
Museum, den Fernsehturm
"Kaknästornet" und das tolle, weil
belebte Freilichtmuseum "Skan-
sen". Nach einem abendlichen
Bummel durch die Fußgängerzo-
ne kehrten wir am Abend todmüde
zum Campingplatz zurück. Der
Wettergott meinte es auch an die-
sem Tag gut mit uns.

Fortsetzung folgt
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Unser Haus garantiert absolute Erholung
in 800 m klarer Bergluft und ist ein
beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und
Familienfestlichkeiten. Exquisites aus
der feinen Küche sowie typisch österrei-
chische Spezialitäten sind längst kein
Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WohnmobilstellplätzeWohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener
Atmosphäre wird im Hause Rieder für
Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen
gemütlich eingerichtete Gästezimmer,
die mit Dusche, WC und Balkon aus-
gestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62439-48
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ABCAMPEN

VOM 19. - 21.10.2007

Und wieder geht ein WOMO-Jahr zu Ende und die meisten Mobile werden für den
Winterschlaf vorbereitet. Ein letztes Mal starten wir noch zu einer Ausfahrt und diese führt
uns nach Oberösterreich und ins benachbarte Bayern.

VORAUSSICHTLICHES PROGRAMM:

FREITAG: Fahrt nach Schwanenstadt-Bergern zum Wirtshaus “Alfons”, Parkplatz
Ausfahrt  A1-Steyrermühl - Schwanenstadt - Rutzenham - Bergern

SAMSTAG: Fahrt in die Bischofsstadt Passau,
Besichtigung mit Stadtführung
Nachmittag Weiterfahrt zur Westernstadt Pullman City
in Eging a.See.

VORSCHAU
AUF DIE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN

Unser Clubabend am 07.November ist auch heuer
wieder Termin für einen interessanten
Lichtbildervortrag unseres Fotoprofis Walter
Krismer. Diesmal hat er die Insel Korsika ausge-
wählt und wird uns sicher die Schönheiten dieser
Insel in Bildern näherbringen. 

Wenn der eine oder andere beabsichtigt auch ein-
mal Korsika anzusteuern wird er durch diese Bilder
sicher in seinem Vorhaben bestärkt.

Also bitte Termin unbedingt vormerken!

ADVENTFEIER AM 05. DEZEMBER 2007

Ehe man sichs versieht, geht  wieder ein Jahr zu
Ende und man schaut zurück auf die schönen und
weniger schönen Ereignisse des vergangenen
Jahres. 
Unser Vereinsjahr wollen wir auch heuer wieder mit
einer stimmungsvollen Adventfeier ausklingen las-
sen. Hatten im Vorjahr die Anklöpfler für eine vor-
weihnachtliche Stimmung gesorgt, so haben wir uns
für heuer auch wieder eine kleine Überraschung
ausgedacht.
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)
Trigano Eurocamp -  jetzt neu unter dem Namen KYROS
Caravelair Wohnwagen
Eura Mobil

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus, 
Eura Wohnmobil

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077Fordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederGasprüfung: Sonderpreis für Clubmitglieder

Abverkauf unserer MietwohnmobileAbverkauf unserer Mietwohnmobile

Zusätzlich zu unserer bewährten Marke Zusätzlich zu unserer bewährten Marke 

haben wir für Sie unsere Produktpalette um die Marke 

erweitert.  Damit können wir Ihnen vom Kyros-Campingbus bis zum vollintegrierten Integra
eine breite Palette von Wohnmobilen in jeder Preisklasse anbieten.
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10. OBERPFÄLZER WOHNMOBILTREFFEN
AM STEINBERGER SEE IM OBERPFÄLZER SEENLAND VOM 16.-19.08.2007

Die Veranstaltungen des
Wohnmobil-Clubs-Oberpfalz, Am-
berg, sind alle Jahre wieder ein
Erlebnis, aber speziell die
Veranstaltung Mitte August, jeweils
in der Nähe von Amberg. Ein paar
von unseren Clubmitgliedern
waren schon ein paar Mal dabei. In
den letzten Jahren waren es so
zwischen 3 und 6 Wohnmobile von
unserem Club.

Heiner Horschelt, der 1. Vorstand,
hat auch heuer wieder geladen - es
sind von unserem Club 22 Mobile,
im gesamten 128 Mobile, z.B. auch
aus Dresden, gekommen. Die
Atmosphäre war von Anfang an
freundlich und gelöst - die
Einteilung der Plätze erfolgte gene-
ralstabsmäßig, so daß kein über-
flüssiger Meter verschenkt wurde,
und doch jeder Bewegungsfreiheit
hatte.

Wir sind bereits am Marienfeiertag
(15. Aug.) aufgebrochen, sowie
einige andere Clubmitglieder auch.
Durch mehr oder weniger Zufall
haben wir in einer Pizzeria bei St.
Wolfgang (Bundesstraße Nr. 15)
Familie Goller, Fam. Schwaninger
und Marianne und Albert zum
Mittagessen getroffen. Gegen 16
Uhr sind wir in Steinberg am See
angekommen (etwa 310 km ab
Innsbruck). Die Wohnmobile wur-
den eingewiesen, abgestellt und
jeder Neuankommende herzlich
begrüßt. Natürlich gab es für "alte
Amberg-Fahrer" ein Hallo!

Obwohl die Anfahrt zum Großteil
erst am nächsten Tag erfolgte,
waren schon etliche Wohnmobile
da. Auch die Küche kochte schon
groß auf: "Bratwürste vom Grill" mit
ausgezeichnetem Sauerkraut, da-
zu natürlich die üblichen Getränke,
wie Bier, Wein, etc. zu Spezialprei-
sen. Im Festzelt haben es einige
dann bis gegen 23 Uhr ausgehal-
ten.

Leider hat es in der Nacht gereg-
net, die Radrundfahrt am 16. Aug.
vormittags rund um den See war
etwas feucht, aber cirka 50
Unentwegte fuhren mit - man wäre 
ja höchstens falsch angezogen…
Zu Mittag gab es "frische und
geräucherte Stadtwurst" (eine Art
Weißwurst, aber besser gewürzt)
aus dem Wurstkessel.
Am Nachmittag, jeweils um 14 und
15 Uhr war Drachenboot fahren
angesagt. Rudern mußten die
"außen sitzenden" selbst. Leider
hat es wieder zu regnen angefan-
gen - also ab ins Festzelt, mit
Bekannten und Unbekannten ins
Gespräch kommen und fachsim-
peln.
Am Abend gab es "Fleischpflan-
zerln" (faschierte Laibchen) mit
Blaukraut und Salzkartoffeln - wie-
der ausgezeichnet.
Es ist noch die Sonne und später
der zunehmende Mond heraus-
gekommen, wir saßen bis nach 22
Uhr im Freien - einige hielten es im
Festzelt noch bis fast 24 Uhr aus,
Musik gespielt wurde auf einem
Keyboard. Speziell Familie Frey
zählte mit "Anton aus Tirol" zum-
großen Unterhaltungsprogramm.

In der Nacht zum 17. August hat es
noch geregnet, aber dann nachge-
lassen und aufgehört. Wir sind zu
Fuß zum Braunkohle-Bergbau-
museum marschiert, wo uns der
Herr Bürgermeister empfangen
und die alte Tradition beschrieben
hat. Es waren sehr informative
zwei Stunden.
Mittag gab es "Fleischsulze"
(Preßsack) mit Bratkartoffeln.
Der Nachmittag wurde mit
Fachsimpeln, Reden, Spielen,
Schwimmen, u.s.w., schnell herum
gebracht. Bei dieser Menge an
Wohnmobilen sind schon einige
Gesprächspartner dabei
Diesmal hat "Siegi" musiziert, für
jeden etwas.....
Ab 18 Uhr gab es "eingelegte

Matjes mit Soße und Salzkartof-
feln" oder "Leberkäse grob und

fein". Es hat auf alle Fälle
geschmeckt.
Nach dem Essen spielten "die
Ochsen" auf, eine Dreimannkapelle

mit dem Hang zu "Gästegetränken"
- waren aber ganz gut, originell und
auf allen Tischen daheim.
Natürlich hat es wieder bis fast

Mitternacht gedauert.
Der Samstag, 18. Aug., mit der



- 18

40 Jahre KFZ Werkstätte 40 Jahre KFZ Werkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it

Fahrt zum historischen Felskeller
in Schwandorf war sehr interess-
sant. Etwa eineinhalb Stunden
hielten wir uns bei 8 Grad in den

Kellern auf (7 Keller, bis 3
Stockwerke tief). Erst nach 12 Uhr
waren wir zurück - es gab
"Schweinsbraten mit Klos und

Salat". Diesmal waren mir die
Portionen zu groß und ich verlegte
mich nach 13 Uhr auf die herr-
lichen, hausgemachten Torten.

Der Nachmittag war frei und wurde
ganz nach Lust und Laune ver-
bracht - radfahren, schwimmen,
lesen, ratschen, etc.
"Siegi" hat wieder musiziert. Zum
Abendessen gab es "Surfleisch
frisch oder geräuchert". 
Gegen 20 Uhr ist eine
Schuhplattlergruppe gekommen.
Sie haben einen ganz schönen
Wirbel veranstaltet, vor allem, da
zwischendurch immer "Siegi"
gespielt hat.
Der "Wohnmobil-Club-Oberpfalz"
hat Walter Hartmann die
Ehrenmitgliedschaft übertragen -
er war jetzt das sechste Mal dabei!
Wieder ein Abend bis gegen
Mitternacht.

Sonntag, 19. Aug., war sonnig und
warm. Elfi Holzer hat Geburtstag -
ein Ständchen von Siegi und ein
Schnapsl gehörten dazu: 
Herzlichen Glückwunsch
Um 9:30 war ein Bus zur
Sonntagsmesse organisiert,
danach kam der Herr Pfarrer zu
uns, um die Wohnmobile auf
Wunsch zu segnen.
Mittags gab es "Saure Zipfel"
(Bratwürste sauer) mit Sud und
Zwiebeln, Leberkäs mit Ei, und
alles, was "noch zur Verfügung
steht".
Um es nicht zu vergessen, natür-
lich gab es zu der Riesenauswahl

an Torten auch andere
"Schmankerln", z. B. Grieben-
schmalzbrot, Fischbrötchen,
Gehäckbrot, etc. Noch ein letztes
Bier oder Glas Wein und dann
hieß es Abschied nehmen.
Gerüchten nach wurden über 500
l Faßbier ausgeschenkt, von
Hefebier und Pils in Flaschen
ganz zu schweigen. Da mußte
man am Freitag schon Nachschub
besorgen. Nach den jeweiligen

Essen wurden verschiedene
Schnäpse zur Verdauung angebo-
ten - war manchmal durch die
Riesenportionen auch notwendig.

Es war ein schönes Clubfest - und
viele versprachen "wir kommen
wieder". Offen ist noch, in welche
Gegend rund um Amberg.

Danke den Veranstaltern.
No/-
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 URLAUBSGRÜSSE AUS FERNEN LÄNDERN ERREICHTEN UNS
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Preis pro Übernachtung für 
1 Wohnmobil, 2 Erwachsene
inkl. Kurtaxe und 1 Kind bis 14 Jahre 
Vor- und Nachsaison                 EUR 10,--
Hauptsaison (Juli/August)          EUR 14,--*)
zusätzliche Kinder je                 EUR   2,50
*) in der Hauptsaison ist der Platz am Abreisetag bis
spätestens 17.00 Uhr zu räumen

In der Hauptsaison Kinderanimation inbegriffen.

Familie Alois Brunner
A-6233  Kramsach - Reintalersee

Tel. +43 (0) 5337 63541
Fax +43 (0) 5337 63541-20

Familiär geführter Campingplatz in traumhafter Lage am Ostufer des Reintalersees,
mit direktem Seezugang und eigener Liegewiese.

Sanitäre Ausstattung der gehobenen Klasse,
großzügig parzellierte und sehr sonnige Stellplätze.

In unserem Restaurant sowie auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf den Reintalersee,
werden Sie mit einer gutbürgerlichen Küche, hausgemachtem Kuchen 

und erfrischenden Eisspezialitäten verwöhnt. 
Ein Kiosk für Ihren Einkauf befindet sich direkt am Platz. 

Ganzjährig geöffnet!

Sie suchen Ruhe, Entspannung und noch mehr......?

Camping SeehofCamping Seehof
Der Treffpunkt des 1.TWC.

Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!Alois und sein Team freuen sich auf Deinen Besuch!

Empfohlen von ADAC, DCC und ANWB.

Sonderpreis für Mitglieder des 1.TWC 

Dieses Angebot ist nur auf den von der
Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen 

und mit Clubausweis gültig



ZUTATEN: (FÜR 2 PERSONEN) ZUBEREITUNG CA. 1/2 STUNDE

2 Hühnerbrustfilets (mit Haut, ohne Knochen)
3 EL Öl
Sauce:
100 g Eierschwammerl
1/2 kl. Zwiebel
1 EL Butter
1 Knoblauchzehe
100 ml klare Suppe
1 TL Petersilie (fein geschnitten)
Salz, Pfeffer

1. Schwammerl putzen und in Stücke schneiden. Zwiebel
schälen und klein schneiden.

2.  Hühnerfilets salzen, pfeffern und im Öl beidseitig braten
(ca. 4 Minuten, Hautseite zuerst); dabei immer wieder mit
Bratfett übergießen. Filets aus der Pfanne heben und warm
stellen.

3. Im Bratrückstand Butter erhitzen. Schwammerl und
Zwiebel darin anrösten, mit Salz und Pfeffer und Knoblauch
würzen. Suppe zugießen und aufkochen. Sauce ca. 1 Minute
schwach köcheln. Petersilie einrühren. Filets mit Sauce und
Spätzle anrichten. 

GUTES GELINGEN
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Beiträge erbeten an:

I. Rottenbacher, 6130 Schwaz, Swarovskistr. 13
email: günther.rottenbacher@chello.at

HÜHNERFILET MIT SCHWAMMERL

Der Sommer war heuer für
Pilze viel zu trocken, jetzt
scheint das Angebot besser zu
werden. Aber auch im Norden
Europas (Schweden  und
Norwegen), kann man, wenn
man zur richtigen Zeit unter-
wegs ist, reichlich Pilze finden. 

PAPRIKASPÄTZLE

2 Portionen, 
Zubereitung ca. 15 Minuten

200 g Spätzle (Fertigprodukt)
1 EL Butter
3 EL Ajavar
Sz., Pfeffer

Spätzle in einem Sieb mit hei-
ßem Wasser geben mit Salz und
Pfeffer würzen. Ajavar untermi-
schen, Spätzle erhitzen; dabei
öfter umrühren

und als  NACHSPEISE

BEEREN-SCHMARREN

2 Portionen, 
Zubereitung ca. 30 Minuten

150 g Beeren
4 mittlere Eier
125 ml Milch
120 g glattes Mehl
1 Pkg. Vanillezucker
30 g Kristallzucker
2 EL Butter, Salz, Staubzucker

1. Eier in Dotter und Klar trenn-
nen. Milch, Mehl, Vanillezucker
und 1 Prise Salz verrühhren.
Dotter untermischen .
2. Eiklar mit Zucker zu cremi-
gem Schnee schlagen. Die Hälfte
vom Schnee zügig in den Teig
rühren, restlichen Schnee unter-
heben.
3. In einer Pfanne Butter erhit-
zen. Teig eingießen, bei schwa-
cher Hitze hell anbacken und mit
Beeren bestreuen.
4. Schmarren ca. 8 Minuten hell-
braun backen
5. Schmarren wenden, mit 2
Gabeln zerpflücken. Mit
Staubzucker bestreut servieren.

GUTEN APPETIT
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VERKANNTE GEFAHR!
Ungepflegte Trinkwasseranlagen stellen auch in Reisemobilen ein erhebliches Risiko für eine
Legionelleninfektion dar. Besonders beim Kauf gebrauchter Reisemobile von privaten Anbietern muss die
Trinkwasserversorgungsanlage sorgfältig gereinigt und desinfiziert werden, um dieses Risiko auszuschließen.
Reinigen Sie am wirkungsvollsten in folgenden Schritten die Trinkwasseranlage Ihres Reisemobils:

1. Tank reinigen
2. Algen- und Bakterienbeläge entfernen
3. System desinfizieren und schließlich den Kalk aus den Leitungen entfernen
4. Die ganze Anlage mit Trinkwasser spülen, damit alle Rückstände ausgeschwemmt werden können

Vergessen Sie dabei nicht, auch den Füllschlauch, den Sie mitführen, zu reinigen, der ist mit ziemlicher
Sicherheit ebenfalls verunreinigt. Die Zapfstellen, das heißt der Duschkopf und Perlator am Wasserhahn
können extrem mit Legionellen besiedelt sein. Hier ist einzig durch häufige Entkalkung, Reinigung sowie den
Austausch von Dichtungen Abhilfe zu schaffen.
Vor der Fahrt in den Urlaub empfehlen sich noch Zusätze, die das Trinkwasser desinfizieren und mittels
Silberionen schützen. Quelle: Reisemobil International

A-6322 Kirchbichl/Tirol  - Perlmooserstr. 17  Wirtschaftspark Nord Tel: +43 5332 800-0 FAX: +43 5332 800-8
www.pe-trans.com

Sie suchen einen Stellplatz für Ihr Wohnmobil?

Wir bieten Ihnen verschiedenste Stellplätze für Ihr Wohnmobil
an. Unser Lager in Kirchbichl ist über die Autobahnausfahrt
Kirchbichl Richtung Zentrum, Abbiegung Gewerbepark Nord
sehr einfach erreichbar.

Varianten:
>individueller Stellplatz ( freie Zeitwahl)
>fixer Jahresstellplatz mit Ausfahrten nach Wahl
>Winterstellplatz
>gesicherte geschlossene Lagerhalle
>Zutritt nur mit unseren Mitarbeitern

Kontakt: Hr. Christian Dialer 
Tel: 05332-800-42 
e-mail: christian@pe-trans.com



6305 Itter, Brixentaler Str. 8
Telefon 05335/2191-0

www.autofuchs.at
E-Mail: office@autofuchs.at

DETHLEFFS SCHNÄPPCHENJAGD

Gleich zugreifen – der nächste Urlaub kommt bestimmt!
Wir machen Ihnen die Entscheidung für einen neuen

Dethleffs Caravan oder Motorcaravan leicht – mit einem
der zahlreichen Dethleffs Angebote, bei denen noch

genügend Geld für die Urlaubskasse übrig bleibt!


